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TreiLsn oder fieuenr?
Der Glaube an die inneren Kräfte des Deutschen

Neiches ist seit dem Zusammenbruche und seit dem
Politischen Umsturz durch alle die Begleiterscheinungen auf
«ine schwere Probe nach der anderen gestellt worden . Mag
heute unter den Nackenschlägen non Zwischenfällen und
Ereignissen , mit deren Möglichkeit in deutschen Landen
mich die kühnste Phantasie niemals gerechnet hat , die Zahl
der völlig Entmutigten und Hoffnungslosen sich vermehrt
haben ; mag sich mancher entsagend und in fatalistischer Er¬
gebung beiseite stellen, der sich politisch oder wirtschaftlich
an führender Stelle immer wieder eingesetzt hat , um mit
stemmender Kraft den Absturz zu verhindern , noch ist das
Deutschtum nicht durch sich selbst preisgegeben , noch sind
wir da und sind bereit , dem ärgsten ins Auge zu sehen.
Die Stunde der Entscheidung holt zum Schlage aus . Aus
dem Glauben an die Unzerstörbarkeit unserer nationalen
straft mutz jetzt entweder die Gewißheit werden oder der
endgültige Verzicht auf ein völkerwürdiges Dasein durch
-tahrzebnte hindurch. Die grobe Belastungsprobe , die
unsere Gegner aus dem Weltkriege seit Monaten in ge¬
heimen Beratungen ersonnen und unter dem höhnischen
-tarnen eines Friedensvertrages nunmehr wirken lassen
vollen , wird das Ereignis der nächsten Tage sein.

Es ist fast kein Zweifel mehr, daß der Frieden , den
die Ententemächte uns auferlegen wollen , den sie uns
mserlegen werden , ein Diktatsrieden und kein Per-
handlustgssrieden sein wird . Bei einem Diktat spielt der
rltive Teil , der „Diktator ", eine so überragende Rolle,
daß die Anwesenheit des anderen Teiles , des passiven
Lmpsäugers , meist fast vollkommen übersehen, seine Mit¬
wirkung als nebensächlich, weil selbstverständlich gehalten
wird. Es wird doch gut und nützlich sein, wenn weder
im Reiche noch im Auslande außer acht gelassen wird,
daß dieser zweite Teilhaber doch dringend erforderlich und
und leine Funktion vonnöten ist, wenn das Bild zustande-
kommeu und die gewollte Bedeutung gewinnen soll. Wir
find bereit . Hören wollen wir , was Clemenceau und
Llopd George , was Wil on uns zir eröffnen haben. Dann
iollen wir ichreiben. Schreiben innerhalb 48 Stunden,
nachdem die Gegner uns Monat um Monat auf den Bor¬
frieden haben warte !: lassen. Unserem Ingrimm und
unserer Entrüstung über Untragbares , über Ungebühr¬
liches, das dem Reiche auserlegt werden !olt, können wir
höchstens Luft machen, indem wir den Federkiel zerkauen,
aber schreiben sollen wir , müssen wir-

Alle Fragen kommen wieder herauf : was geschieht,
wei n die deutsche Negierung die Unterschrift unter den
Friedeusoertrag verweigert ? was ist die Folge , wenn sie
sie gibt, obgleich sie von der Undurchführbarkeit der Be¬
dingungen überzeugt ist? Gewiß , wir müssen abwarten,
bis diese Bedingungen uns authentisch bekannt sind, bis
wir darüber mehr wissen, als es die feindliche Presse bisher
auszuplauderu für gut fand oder angewiesen wurde . Soviel
indessen ist schon abzuiehen, das Reich wird gegenüber
dem leinen und groben Gewebe, das man in Paris ge¬
sponnen hat , mit neuen Fragen und Zweifeln aller Ecken
und Enden stehen. Die Sorge ist nur zu sehr begründet,
daß der Maientraum von einer künftigen außenpolitischen
Orientierung aller Kulturstaaten und der europäischen
Kontinentalstaaten insbesondere auf der neuen Grundlage
der Offenheit und eines gewissen gegenseitigen Vertrauens
zerflattern wird wie die Blütenblätter im Froste der Eis¬
heiligen . Damit ist aber dann das Leitmotiv gegeben
für die Regelung unserer zukünftigen Beziehungen zu den
Außenmächten.

Der Friedensoertrag wird auf Jahrzehnte hinaus der
Richtungsweiser für unsere Staatsmänner sein. Stärker
als vordem war in den letzten Tagen die öffentlich« Er¬
örterung wieder beherrscht von dem Kampf der Geister
darüber , ob des Reiches auswärtige Politik zweckmäßiger
Nach englischer oder französischer Veite hin werbend auS-
sterichtet zu sein habe, darüber , wie es stehe mit Rußland,
vnt Amerika und Japan . Es will uns bedünken, daß
unsere Vorbereitungen und Entschlüsse oerständigerweise
genau dann einsetzen sollten, wenn der letzte Siegel von
der Friedensbulle der Entente sich löst. Wir haben kein
Pulver mehr zum Trockenhalten — und niemand sehnt
sich danach zuruck — aber die ruhige Kraft , die sich stützt
aus die unzerstörbaren Werte des eigenen Volks und die
Unverletzlichkeit seiner Ansprüche an eine gedeihliche Ent¬
wich,mg der Zukunft , kann uns niemand nehmen. Ein
Versuch der VergewaU ' sie nur stählen.

»

Wenn wir nicht unterzeichnen,
Androhung erneuter Hungerblockade.

. Die Alliierten haben den Marschall Fach beauftragt,
Vorschläge zu machen, was zu geschehen habe, wenn
Deutschland sich weigere , den Frieden zu unterzeichnen.

Als geeignete Zwangsmastregeln bezeichnetder Bierer-
tat die Besetzung von weiterem deutschen Gebiet, Sperrung
»er deutschenHäfen und völlige Einstellung der Lcbens-
Nittelzufuhr.

Die österreichische, bulgarische und türkische
nriedeusdelegationen werden voraussichtlich auf den

Mai nach Versailles berufen werden , da man damit
rechnet, daß bis dahin der Friede mit Deutschland ge-
schlossen sein wird . — Der Friedensoertrag mit Deutsch-

l la" b soll angeblich aus nicht weniger als 1000 Slrrrrein
bestehen, die 300 Seiten Maschinenschrift in Anspruch
nehmen. Von den Artikeln handeln 68 allein vom Saar«
gebiet.

Vorbereitungen für eine Volksabstimmung.
Deutschland und nicht zum mindesten die Negierung

hefinden sich angesichts des drohenden Gewaltfriedens in
einer Lage, wie sie die ganze Weltgeschichte nicht aufzu¬
weisen hat . Ob sie unterschreibt oder nicht, in jedem Falle
ist die Verantwortung der Negierung eine ungeheure , die
noch gesteigert wird durch die brutale Zumutung an uns,
baß wir uns binnen einer Woche entscheiden müßten , nach
dem sich die Entente ein halbes Jahr Zeit genommen bat,
den Vertrag zu schmieden, der unseren Untergang besiegeln
soll. Was die deutsche Regierung tun wird , weiß man
nicht, es erscheint aber nickst ausgeschlossen, daß sie die
Ratifizierung des Friedensvertrages von einer Volks¬
abstimmung abhängig macht. Ein fester Entschluß ist
darüber noch nicht gefaßt, doch sind, um auf alle Möglich¬
keiten vorbereitet zu sein, Vorarbeiten vorgenommen
worden , so daß eine Volksabstimmung unmittelbar nach
Bekamitwerden der Friedensbedingungen erfolgen könnte.

Die Einladung der Entente.
Die Einladung an die deutsche Regierung , zum

8o. April Delegierte nach Versailles zu entsenden, ist in
Berlin eingetroffen. Sie war der deutschen Waffenstill¬
standskommission in Spaa übergeben worden , die sie
telegraphisch übermittelt hat . Die Einladungsnote ist
in französischer Sprache abgefaßt und stammt von
Clemenceau. Wir glauben sagen zu können, daß auch die
Fosimig und der Inhalt aanz den Stil Elemenceaus ver¬
raten . Soiort nach dem Eintreffen der Einladung winde
eine Kabincttssitzimg einberufen , in der über die Becmt-
wortung der Note oder über die weiteren Schritte berarei!
Verden sollte.

—rv Berlin, 19. Ap-il. Der oberste Rat de, Alliierten
lud telegraphischdiêdeutschsn Delegierten zum 25. April nach
Versailler ein, um den von den Alliierten festgestellten Text
der Friedenspräliminarien zu empfangen. Das Telegramm
enthält dir Bemerkung, daß die deutsche Delegation strengsten»
auf ihre Rolle beschränkt bleiben und nur Personen umfassen
dürfe, die für ihre besondere Mission bestimmt find. Reichs¬
minister Brockdorf antwortete, die deutsche Regierung werde
den Gesandten Haniel, Eeheimrat Keller und Legations-ut
Schmitt nach Versailles entsenden, um den Text de« Ett
würfe» der Friedenspräliminarien entgegen zu nehmen, den
ste alsbald der deutschen Regierung übrrbringen werde.

—w Berlin, 2t. April. Anschließend an da» Tele¬
gramm vom 19. April übergab der General Nudant gestern
in Spaa die Antwort der verbündeten und assoziierten Re¬
gierungen, worin die Entsendung von Bevollmächtigten nach
Versailles gefordert ntrd, die ebenso ermächtigt sinv, über dis
Gesamtheit der Friedrnsfkagen zu verhandelnwie die alliierten
und assoziierten Vertreter.

Hierauf antwortete der Reichsminister de» Aeutzeren,
die deutsche Regierung würde nunmehr in Voraussetzung,
daß im Anschlußan di« Uebergabe de« Entwurf« der Frie-
densbrdingungrn Verhandlungen über den Inhalt beabsichtigt
werden, al» Delegierte die ReichsministerGraf Brocksorf,
Landsberg, Eiesbert», Präsident Leinert, Dr. Melchior und
Professor Schücking entsenden, wenn Bewegungsfreiheit sowie
freier Drahtoerkehrmit der deutschen Regierung gewährleistet
werden. —

Geredet wird manch kräftig Wort — auf dem Kongretz
der Räte, — Daß jeder seine Meinung dort — mit Energie
vertrete. — Doch dreht sich meistens darum nur — da»
lange disputieren— Ob Mehrheit oder Diktatur— hinfürder
soll regieren. -

Man wettert gegen das System— als führe es zum
Bösen— Jedoch da» wichtigsteProblem vermag man nicht
zu lösen. — Da raten ste und tagen ste — manch liebe»
Tag und essen— stets uneröitrrt bleiben die — vitalere»
Jntressrn. — —

Es wächst die Not, di« un» bedroht — fürwahr mit
jedem Tage. — Wie schaffen Frieden wir und Brot? —
da, ist die wichtigeF-age. — Zu jeder S tzung sollte
man — nur d ese o-amieren — U ld wer ft« glücklich
lösen kann— ist würdig, zu regieren! -

Auch wie den Wucher man erfaßt, — die Frage brennt
nicht minder— Es stöhnen unter seiner Last— sehr viele
Menschenkinder— Es seufzt sogar der Osterha«: —Vergällt
ist mir die Feier — Ich bringe, wrlch ein teurer Spatz —
nur „kapitale" Eier. -

O möchte doch der F ühling schnell— der Frage»
Lösung bringen, — dann würden un» noch mal so hell —
die Osterglocken klingen. — Wo streikend wühl« der Spar¬
takist, — da kommen wir n cht weiter. — Rar wer el»
Freund der Arbeit ist, — der hilft zrm Z l̂l

(Nachdruck verboten.) Lrnst Netter.

k-M Hemrm—für Heimat.

Bessere ErrrahrLmgsLMssichisn.
Günstige Sacitenstandsberichte.

Reichsernäbrimgsminister Schmidt hielt vor den Ver¬
tretern der Pres e eure Ansprache über untere Ernähr, !,igs.
Verhältnisse . Die Lage sei etwas besser als man geglaubt
hat. Unsere Einfuhr müsse gesteigert werden , andererseits
sei es notwendig , nicht mehr einznführen , als unbedingt
gebraucht werde. Die Knegsgesellschaften und Zwangs-
vrganisationen sollen nur so lange aufrecht erhalten bleiben,
als es dringend erforderlich ist. Die Aussichten der dies¬
jährigen deutschen Ernte seien nicht ungünstig . Dir
Saatenstandsbericbte lauteten zum Teil ans mittel , teil¬
weise auf gut . Wünschenswert sei es, daß die deutschen
Handelshäuser sich eigenen Kredit im Auslande unter
Umgehung der Reichsbank verschafften.

Zeitgemäße Betrachtungen.
Die wichtigste Frage.

Der Frühling kam und machte schnell— die Herrschaft
sich zu eigen — Die Osterglocken klingen bell, — die
Frkdeneglockeuschweigen! — Im Lande fehlt da» Frühlings-
glück, — der Sturm umbraust die Pfade — Wir kommen
immer mehr zurück— durch Hunger, Streik, Blockade. -

Soll es nicht weiter rückwärt» gehn — zum Schaden
eine» Irden — Dann müssen wir jetzt Taten sehn, — doch
zwecklos ist da» Reden. — Da» Wort ersetzt un» nicht die
Tat, - - so schön man es auch finde — Und manch rin
wohlgemeinter Rat — verhallt im Flühlingswinde. — —

Westerstede, 22 . Ap-ii 191g,
-st In der am Sonnabend in Henkens Gasthof statt¬

gefundenen Eemeinderatssitzung wurden neben einigen minder-
wichtigen Punkten die Voranschläge für das kommende
Rechnungsjahr festgestellt und einige Gesuche um Miets - undc
Zinszuschüsse erledigt.

- - Herr Landwirt Fritz Mayer und Frau konnten am 1.
Ostertage, Herr Privatier Wettermann und Frau am 2. Oster-,
tage ihre silberne Hochzeit feiern.

x Angehörige des Baugewerbes machen wir auf die
Bauschule Rastede (Oldenburg) aufmerksam, die es sich zur Auf¬
gabe gemachthat. Bauhandwerker theoretischzu Meistern oder
Polierern heranzubilden. Die Ausbildung genügt auch als
Vorbildung zur Meisterprüfung. Näheres über Ausbildungszeit
und Kosten enthält das Programm der Bauschule Rastede,
welche dieselbe kostenlos versendet. (Siehe auch Inserat .) —

O Hal - bek. Mühlenbesitzer H. Mayer hier verkaufte,
seine hier belegene Mühle zum Abbruch an den Kaufmann:
I . D. Stubben hier für 16 000 Mark.

O Westerloy . Am 2. Ostertage ist gelegentlich eines
Balles ein in dem Speicher des Gastwirts Buhr aufgestelltes
Fahrrad gestohlen worden. —

'.LL Ohrwrgs . Der Landwirt N. Hierselbst hatte vor
einigen Tagen das Unglück, sein einziges Pferd zu verlieren.
Sein Sohn eggte mit umgekehrter Egge. Dabei geriet daI
Pferd dermassen in die Zinken, daß es sich den Bauch aufriß,
und sogar die Gedärme schwer beschädigte. Leider muße daS
wertvolle Tier sofort abgestochen werden. — Die Gruppe 3 dev
Bürgerwehr der Gemeinde Zwischenahnhielt in Schweers Gast¬
haus eine Versammlung ab, die recht gut besucht war. Diese
Gruppe umfaßt die Bauerschaften Ekern, Dänikhorst, Ohrwege
und Rostrup. Zum Führer wurde GutsbesitzerBothe-Eyhausen
gewählt. Obgleich ziemlich viele Anmeldungen Vorlagen, war
man doch der Ansicht daß die Sache erst dann rechten Wert
hat, wenn alle gedienten Leute der Wehr beitreten. Vielleicht
ist es möglich, daß auch nichtgedienteMänner beitreten können.
Ein diesbezüglicherAntrag soll eingereichtwerden. —

—W Apen. Von dem guten Verhältnis, da» zwische»
der Einwohnerschaftunsere« Ortes und den «ingiartierte»
Kraftfahrern herrscht, legt der Denkstein, der von dev letztere»
auf dem hiesigen Schulplatz errichtet worden ist, ein beredtes
Zeugnis ab. Auf einem gemauerten Sockel erhebt sich ein
Aufbau, der auf seiner Vorderseite die Inschrift trägt: Der
Aper Bürgerschaft gewidmet von den dankbaren Kraftfahrer»
der Krast-Abt. 1918/19. Eine gärtnerischeAnlage vor de«
Denksteinund Lebensbäume an den übrigen drei Setten
bilden eine paffende Umrahmung. Vier steinerne Eckpfeiler
mit KettengehSnge schließen di« geschmackvolle Anlage et».
Dieses Zeichen de» guten Einvernehmens und der Dank¬
barkeit ehrt sowohl die Dorfeingeseffmen al» auch die Kraft¬
fahrer und wird noch lange die Erinnerung wach halten a»
die Zeit, da Apen Garnisonort war.

die Redaktion verantwortlich Karl Eller«  tu Westerstede,
Druck und Verlag von Eberhard Nie»  in Westerstede,



Amt Westersteds . Westerstede, den 11 . April 19lg.
Durch Bekanntmachung der Kriegsrohstoffabteilung in

Berlin find die Bekanntmachungen betr . Ausnabmebewilligungen
zu der Bekanntmachung betr . Beschlagnahme, Behandlung
u!w. von rohen Kanin «, Hasen- und Katzenfellen und aus
ihnen hergestelltem Leder, xbetr. Beschlagnahme, Bestandsm
Hebung und Höchstpreise für Salzsäure , betr . Aufhebung der
Höchstpreise für Salzsäure und die namentlich zugestellten
Verfügungen brtr . Beschlagnahme und Bestandserhebung vor
Gerbstoffen außer Kraft gesetzt worden . Ferner find die Br>
kanntmachungen betr . Webstoffe, Webwaren , Wolle . Kunst»
wolle, Kunstbaumwolle , Lumpen, Tarne , Holzzellstoff, Stroh-
zellpoff, und die mit der Webwarenfabrikation im Zusammen¬
hang « stehenden Bekanntmachungen aufgehoben und durch
andere ersetzt worden, da diese Rohstoffe künftig nicht mehr
-von der Kriegsrohstoffabteilung in Berlin , sondern vom Reichs«
wirtschaftsamt in Berlin bearbeitet werden. Aenderungen
find außerdem eingstrete« in den Bekanntmachungen betr
Höchstpreise, Beschlagnahme von Leder, betr . Beschlagnahme,
Behandlung , Verwendung und M -ld-pflicht von rohrn Troß.
vi»hhäuten , Roßhäuten , Kalbfellen, Schaf-, Lamm - und Ziegen«
sellen. Die Bekanntmachung betr . Beschlagnahm«, Bestands«
erhebung und Höchstp eise von rohen Reh -, Not -, Dam -,
Gemswild -, Hunde-, Schweine- und Seehundefellen , Walroß¬
häuten , Renn - und Elentie,sellen treten auch insoweit außer
Kraft , als fie noch nicht durch die Bekanntmachung vom 31.
November 1918 außer Kraft gesetzt sind. Die Bekannt-
machungen können bei dem Amte, den Eemeindevorftänden,
bei den Handels «, Handwerks- und Landwirtschaftekammern
eingesehen werden. Eie können ferner von der Kriegsroh.
stoffstelle in Hannover , Teorgrstraße 19/29 unentgeltlich Le-
zogen werden . Münzebrock.

MWI -MWhMj AMlioN . ! wsckkuze.
auf Station Westerstede

am Donnerstag de » L4.
d . M .» von morgen« 8 bis

12 Udr,
auf Station SZdholt

am Donnerstog de « 24.
d . M , von nachmittags 1 bis

4 Uhr,
auf Station Ltnswege

a« Freitag den 25 d ».
Mts .» von morgen» 7 bis

11 Uhr.
auf Station Eggelogs,

am Freitag de « 25 . ds.
Mts ., nachmittag» von 2V»

bi» 6 Uhr.
Bitte um Anmeldungen.
Preis 8 Mk bi» zum 30.

April . Schmals.

Der Arbeiter Johann ! An der am
Meyerrink in Ocholter « -WWM Hßk 23 - Mkil.
feld läßt i pünktlich nachm. 2 Uhr

ikSAMSlIF , § 4 . beginnenden
nachm. 2V« Uhr pünktl. ans.,

in und bei seiner Wohnung
1 zweitür ., auseinander- 1des Kaufmann . I . D . Harms
nehmbaren Kleiderschrank I j in W sttrsteds kommen fer«
Küchrnschrank, 1 Topsschrank, sner noch mit zum Verkauf:
1 Sofa , 1 mahag . Tisch, 4i
Etübenstühle , 1 Spiegel mit!

Der Gemrikdeoorstaud.
Westerstede,  den 19 . April 1919.

Die gewöhnlich« Unterhaltung der hiesigen E .-meinde»
wege soll an folgenden Tagen Lffrntlich mindestfordernd ver¬
dangen werden:

Donnerstag den 24 . April im Buhr 'schrn Wirtshaus?
zu Halstrup,  nachmittag » 2> Uhr,

Donnerstag den 24 . April im Heinemann 'schen Wirt ».
Hause zu Holl wege,  nachmittag » 3 ' /s Uhr,

Donnerstag den 24 . April im ErLnj ««' ,chen Wirtshause
zu Halsbek,  nachmittags 4 ' /i Uhr,

Donnerstag den 24 . April tm Hermauns ' ichen Wirts-
Hause zu Eggeloge,  nachmittag » 5V» Uhr,

Donnerstag den 24 April im Neemann 'schrn Wirts¬
hause zu Ltnswege,  nachmittags 6 Uhr,

Freitag den 25 . April im Gerde»' schen Wirtshaus « zu
Burgforde,  nachmittag » 2' /« Uhr,

Freitag den 25 . April im Jantzen 'schen Wirtshaus ? zu
Petersfeld,  nachmittags 3V« Uhr,

Freitag den 25 . April im Harms 'schen Wirtshaus « zu
Tarnholt,  nachmittags 4V-> Uhr,

Freitag den 25 . April im Cchwengels 'schen Wirtshaufe
zu Eieß « lhorst,  nachmittag » 5V» Uhr,

Freitag den 25 April im Huntemann 'schen Wirtshause
zu Hüllstede,  nachmittag » 6 Uhr,

Sonnabend den 26 . April im Dterks' schen Wirtshause
zu Fikensolt,  nachmittag » 2 Uhr,

Sonnabend den 26 . April im Hammse'schen Wirtshause
zu Mauste,  nachmittag » 2V? Uhr,

Sonnabend den 26 . April im Bruns ' lchm Wirtshause
zu Hauwiek,  nachmittag » 3V' Uhr,

Sonnabend den 26 . April im Hobbi-janßrn 'schen Wirts-
Hause zu Torsholt,  nachmittags 4V? Uhr,

Sonnabend den 26 . April im W lljks 'schrn Wirtshaus«
zu Westerloy  für Buuerschasten Westerloy
und Ihorst , nachmittags 5V? Uhr,

Sonnabend den 26 . April im Bkssen 'schen Wirthhause
zu Westerstederfeld,  nachmittag » 6 Uhr.

Annehmelustige wollen sich zur festgesetzten Zeit ein«
finden, da pücktllch angefongen wird . Lause.

^wisckenulin.
Habe meine neuerbaute

k- eparntur -̂ Verkstntt
eröffnet und bin jetzt in der Lage , sämtlich « Re¬
paraturen , hauptsächlich an

in » und ausländ . Fabrikate , prompt und sachgemäß
auszuführea.

Habe ein großes Lager in

kWl.MiI«»«.EiWM I.SllüM « :
Deering,

Cormick,
Osborn,

Wood.
Maffay -Harris,

Eckert,
Rasa,

Berman » nsw.
Ich bitte , die reparaturbedürftigen . Maschinen

jetzt bald bringen zu wollen.

Oerkarä Lanästecle.

VerpkMmLg.
Köter Aug Strntz in

Wrsteestddsrfeld Erben
lasten

dw z. MI.
nachm. 4 Uhr,

in Blessen'« Wirtshaus ? zu
Westerstederfeld ihre daselbst
belegene

bestehend aas fast neuen
Wohn - und Wiktschaftsge-
bäuden , sowie l5 ' /z Hektar,
189 Schkffrlfaat, ertragreich.
Gartm -, Bau -, Weide - und Der
Wiesenländereien ^ Harms

mit Antritt auf Herbst d. bezw. i säßt am
der Gebäude, 1. Mai n. I «.
«kf 8 Jahre öffentlich meist«
bierend zyr Verpachtung auf-
setzen.

Westerstede.
G . Koch . Aukt.

Konsole, 1 kl. Spiegel , 1
Bettstelle mit Matratze, 2
Koffer, 1 Regulator , 1 porz.
Standuhr , 1 Garderoben¬
ständer, 1 Eartrnbank , mehr
Borten mit Geschirr, 1 Näh¬
maschine, 1 Damenfahrrad
mit Fliedensbereifung , 1
Karbidtischlampr, ferner ver«
schieden« Haus » und Küchen¬
geräte , sowie mevr.faftneue
AvzLgy « . sonst Herren-
bekleidnugrstücky , ferner
viele sonstige hier nicht ge-
nannte Sachen

öffentlich meistbiebend auf
Z chlungsfrist verkaufen«

Kaufliebhabrr ladet freund¬
lich st ein

Westerstede.
F itz Achterma « « » Rechst.

!
Kaufmann I . D . ^

in Wrstsrftede!

L avtiüre Kabinett-
sch <LUll mit Messtng»Be¬
schlag, 1 Sekretär , 1 polierter
runder Tisch, 2 Küchentifch»,
1 antike Wanduhr , 1 kleine
Standuhr , 1 großer Koch¬
herd, mehrere Bilder , 7 po>
l rte Stühle mit Rohrgefl .,
3 KüchenslLhle, 2 kleine
Wandschrä .ikr, 1 Boynen-
schnridemühle, 1 Geige, 1
geschnitzte eich. Truhe , ein

l Fkischfaß, 2 Milchbaljm , 1
j Fahrrad , 1 Federbett , mehr,
t Kiffen mit Bezügen, 1 Bett-
f stelle, 1 Sprechepparat mit

Platten , 1 Paar neue Mili-
tärschuhe, 1 Wurstmaschine,
1 Klarinette , 1 Sofa , 1
Haustelefon , 1 Schrank, 1
kleiner Tresen, 1 eis. Bett,
stelle, 1 Kivderstuhl, 1 Kin.
derpult und anderes mehr.

I . Rthi « g.
Rechnungssteller und Askt.

O . ffrnllicher

MWFÜ . Hs//,
nachmittag» 2 Uhr anfangend,
in und bei seinem Geschäft,, k Zwischenahn.  Frau

Aufgabe !? "es ^Wjtwe Lüdcke Hierselbst läßtGeschäfte» öffentlich meistbietend . , v
auf Zahlungsfrist durch mich. " " ^ »halber am

Arbrtter Heinrich Bae¬
deker , Halstrup , Flutter,
läßt wegzugshalber am

ZMÄU. 28. Wi !.
nachm. 3 Uhr, l

in und bei seiner Wohnung;
öffentlich m-stsib etend verkaufen ss Zikz».tel>Arj!km.
r ziiWiWM,

U Mi Likikül « .
1 Ciar schrank , 1 Hangschrank,
8 Tische, mehrere Stühle,
1 amerikanische Wanduhr,
1 Hängelampe , 1 Strhiampe,
1 Grammophon mit Platten,
1 Nähmaschine, 2 Hand«
koffer, 1 Fiobert , 1 Richte¬
bank, 1 Tellerborte . 2 Ball-
jen, 1 Eßtopf , 1 Eimer , 1
Kochtopf, 85 Liter fassend,
2 Fach neue Fenster ohne
Oberlicht 1,00 mal 1.40
Meter , 1 Fach do. mit Ober¬
licht 0,95 mal 1,70 Meter»
1 Taubenschlag, 1 Nxi, 1
Schleifstein, Forken, Spaten,
1 Bo -flaue , 1 Cparherd
und was sich sonst noch
vo findet.

Westerstede.
G . Koch , Aukt.

verkaufe» :
^ 4 Körbe StanLbienen

(Zucker dasür ist bestellt),
1 Dutzend leere Bienen-
körbr. lMobilstock (Kasten),!
3 « enr Nähmaschine » ,!
3 gebrauchte do., 2 voll »!
Madige Betten » 1
Studentisch, dio. Stubeir-
ösen, 1 T -ppich, 1 Dezimal-
wage , 1 B ttstelle. 1 Tisch,
1 Waschtisch, 1 Kinderstuhl,
1 Sportwagen , diverse
Fenster u. Türen , 1 Wand¬
uhr , 1 Dutzend verschiedene
Stühle , 1 Teller borte, 1
Reole mit Schubladen , 5
Garderoben - Ständer , 2 V»!
Fach Fensterrahmen , einige?

Ss-Nbrr- i>e« re s> M,
nachm. 3 Uhr ans.,

in und bei ihrem Hause fol¬
gende Gegenstände, als:

1 gr. zweit. Kleiderschrank,
1 zweischl. Brttstrlle mit
Matratze , 1 Küchentisch, 1
Etubentisch, 4 Stühle , 1
kl. mahag . Tisch, 1 kleinen
Wandschrank, 1 Hänge¬
lampe, 1 Karbtdlampe , 1
Brotschneidemaschine, zwei
Kochtöpse, je 100 Liter
Inh .. 1 Futterblock (Stein ),
1 Kartoffrlqireische, 1 Borf-
karre, 1 Sense mit Baum,
1 Bocksäge, 2 Bssmsägen,
1 Hackbalje mit Messer,
1 gr. Regentonne.

Türrahmen , 1 große Haus - s ferner : 1 getrag . (gut erhalt .)
tür , 1 kleine do., 1 stein. !
Schweine . Füttertrog , 10!
verschiedene Kisten und!
Kasten, ferner diverse Po «- i
zellansaGen » als : mehr. ^
Wafchseroice, Kaffee-
Tesservice, Kummen
Echüffeln;

sodann : verschiedene

Winterüberz '.eher, 1 Schul-
tertuch (weiß), 1 gr. Reise-
kesser, 1 Korkmuschineund
mehrrre sonstige hier nicht
genannte. Gegenstände,

und ' öffentlich meistbietend auf Z ah.
und lungifrist verkaufen.

Karrfl'eb Haber ladet ein
H . BöltS . Rechnstllr.

Habe am Freitag den 25 d. M,

Habe gute Mutter-

«Ilerbesle

(Bulämmer ) zu verkaufe « . Nehme
auch Bocklämmer in Tausch.

u . Scdrörler.

wie
et na » Kostümstoff, Kostüm
und Zwischenröcke, Schür- ! (rciuraß. ostfr. Milchschafe) zu
zen, Hüte und Mützen ktz.,t ver»ausen.
1 Dtzd . Jünglings -Anzüge, ) D °de auch Tiere davon in
sowie verschiedene hier nicht Fütterung . Vergütung : halber
genannte Gegenstände. ^Ertrag.

Ferner kommen mit zum Verkauf ! I . H. Hinrich », Ap, « .
1 Sofa , 2 Sessel (wie neu), f Kaufe bet sofortigerAbnahme
4 Stühle , 1 Sparherd . 2 ,noch einige
steinerne Schweine Futter,
tröge , verschiedene Ton¬
röhren , 12 Zmtr . weit, 1
großer Stubenofen , sowie
eine Partie Fußbodenfliesen.

Kaufliebhabrr ladet frdl . ein
I . Äthin ».

Rrchnungssteller und Aukt.

und bitte um sofortige Angebote.
tz Schröder.

Zu verkaufen mehrere

MmstMMtt.
F . Meyer , Heidkamp.

3»IINM«MW.
Ape «. Die Erben der

verstorbenen Witwe de» Land¬
manns Joh «m » Verde »--
ReU zu Nordloh lasten am

KM « des SS AM
nachm. 3 Uhr,

in Reil 's Gasthause zu Nordloh
die daselbst belegen«

bestehend au « dem Wohn»
und Wirtschaftsgebäude , so¬
wie etwa 30 Scheffelsaat '
Länderettn,

mit sofortig. Antritt verkaufen.
Der Zuschlag auf da « Höchst¬

gebot wird in diesem Termine
erfolgen. Jan he », Aukt.

Apen.  Jotzirr « Ger¬
ds ». Neil Erben tn Nordloh
beabsichtigen am

KÄN t!I>SS Mil.
nachmittag » 4V» Uhr,

1 Scheffelsaat grünen Rog¬
gen, 1 Kleiderschrank, zwei
Tische. 10 Stühle . 1 Brot,
schrank, 1 Sparherd , 1 Borf-
karre, Eenfln , Harken, For¬
ke», Dreschflegel, 1 eiserne
Bettstelle mit Matratzen,
Töpfe, Eimer, Baljen und
verschiedene sonstige hau »-
geistliche Sachen,

verkaufen.
Liebhaber versammeln sich

in der Wohnung der Verkäufer.
Iantzr » , Au t.

MMW
von

MWWttM
Apen.  Der KaiifmaanFr.

tz . Neil inNordloh läßt am

FMg, 25. Wil,
nachm. 4 Uhr,
3 Tagewerk

bestes Marschland, zum zwei¬
maligen Mähen , b. Scharrel
in Ostfr. belegen,

8 logewerk
brt Scheidung,

3 lagswsrlr
bei Ostbarge,
auf ein oder mehrere Jahre
durch mich verpachten.

Liebhaber wollen sich recht¬
zeitig tn Verpächter» Wohnung
einstaden.

Iantze » , Aukt.

Kaufe bei sofortiger Abnahme

ÄMZ/Mö/'
und bitte um Angebote.

H Schrödl ».

WW ?" Kann noch Vieh
in Weide nehmen.

Augustfehn.
Heinrich Ribke » .

3g. SWkhmd
sofort zu verkaufen , fester Preis
Mn . log.- .

vi -, Otto Sontol » ,
Edewecht.

abzugebeu.
W . Jasper », Fikensolt.



Verdank
einer

künükteHs.
Apen . Z vecks Aufhebung

Her Gemeinschaft lassen die
Erben des Landwirt» Diedr
Meyer amNordloh-Kaual
Lhre daselbst belegenr

randftelle
bestehend au« dem Wohn-
u Wirtschaftsgebäudenebst
reichlich 70 Scheffeljaat
Acker-, Weide- und unkul¬
tivierten Ländereien,

öffentlich meistbietend veroufen.
Vrrkauseterminsteht an auf

Fo/MösMsE
nachmittags3 Uhr,

im Veikausaodjrkt.
In dem Hause ist seit einer

Reihe 00,1  Jahren die Schenk«
Wirtschaftmit gutem Er.
folge  betrieben.

Antritt1. Novemberd. I.
Kaufgeneigt« werden ein-

geladen.
Ia «tzr», Auktionator.

UNÄl -MW.
Edewecht.  Zum öffent'

lich meistbietenden Verkaufe der

der HerrnE. Vesvivg au»
Oldenburg, belegen am Eds«
rvrchternamm, ist zweiter
und letzier Termin anberaumi
auf

KM . 2S . Wü.
vorm. 10 Uhr,

in Mügge's Easthaufe HIers.
Die Besitzung ist 17,8175

Hektar groß, wovon 15 Hekt.
kultiviert auf Drainringe; dir
Gebäude sind gut erhalten,
teilweise neu. Kunstdünger
und Saatgut kann übernommen
werden, ebenso bereits au«ge-
sater Hafer etc. Der aus
der Besitzung vorhandene Be¬
schlag, Pferde, Vieh, etc kann
gegen angemrssene Bezahlung
übernommenwerden. Der
größte Teil des Kaufpreise»
kann verzinslich stehen bleiben.

Die Besitzung befindet sich
in hoher Kultur, wird in etwa

Apen.  Der Kolonist Brrd i300 Meter vom Kanal und
R uszaat in U»g«stf,h« 'unmittelbarvon der projektiert

MWU SM«.
Für die dieejährige Deckzeit

halte den Herren Pferdezüchtern
meinen wegen seiner berühmten
Nachzucht bekannten schwarz¬
braunen

Sauscbule WO
^uskülrrljch, Programm krsi.

HpSN.

NM«-.

Für die die diesjährige Deck-s MjfNNLlfksSN
Periode halten wir den Herren.
Pferdezüchternunsere beiden bei ! in dicker Buckskiaware
Herrn Gastwirt Heinr . Jaspers , f trafen ein.

Fritz Schneid««. Fikeusoltcrfeld (Trlefon Nr. 4) s

ZMöckiMk
Apvn,

HO«
gut und preiswert.

I. « .

aufgestaLten

N.

MW
einerKslWsllNe.

«Ill seine am Augustfehn-Ka¬
va! in der Nähe de» Stahl«
4verk» belegene

lo/o«Me//s
bestehend au» dem noch
n uen Wohn- u.Wirtschafts¬
gebäuden, nebst5V« Hektar
Ländereien

MristgebotZff-ntiich gegen
verkaufen lassen.

Das Kolonat ist zum größten
Teil kultiviert und enthalt im
Übrigen«och guten, schwarzen
Torf.

Verkaufsterriürr ist anberaumtzauf > » ,Wkrl« i.-s r» MS.!kW IVge
nachm. 3 Ahr. j Bad Jwischeva - e.

guststhn " ' Au- z F - «d Weser.

Bahn berüht und kann ich
sehr zum Ankauf empfehlen.

Bri irgend annehmbarem
Erbot wird der Zuschlag so¬
fort erfolgen.

s ^ _ M riarerrkerr, Aukt.

> Vvnblmuß»
'kill RlidttSmi.

eine großeToliRkWMjU
für Kraft- und Handbetrieb,

kikk» MttlW ..

In diesem Termin wird vor-!,- buntleinene« --t/wasche
dos Höchstgeboterfolgen.

Kaufgeneigtswerden
geladen.

_Aa «tzs«, Bukt
Eine hochtragende

ktuk
«nd ein Kuhkalb hat zu ver¬
laufen.

_B Focke«, Zhavse « .

Zu erfragen: Bahnhof Neue ««
ein. l bura1 Olkbg.

f Billig zu verkaufen zwei Paar-gute, sehr feste

MlMk ' AkötjtzjMA,
Größe 43-44 und 46. Gkfl. Off.
unker I H. gg ' v an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Habe eine beste

trWizr5m
>n verkaufen, die mit 8 Tagen

1 Krkelt. H Schräder.

Die erkannte Person, d'r
am Ostermontag bei Gastwirt
Buhr Weste,loy das Heirenrad
entwendet hat, wird ersucht, das¬
selbe sofort bei Buhr wieder ab-
zuUefern, da sonst Anzeige er¬
stattet wird.

Fürbeschlagnahmcfrele« weichen

vsrkallkrn

..Rr-Iift"
Nr 15'.3, Vater »Ruthard ",
Mutter . Deere' , zum D .cken
bestens empfohlen.

Das Deckgeld betrögt tragend
80 Mar », güst 20 Mark.

Nach Ostern wird der Hengst
ln Jeddeloh 1 oufgestallt Der
Tug wird noch bekannt gegebenFol». Allst»»«

KaufeNruteier
von weißen Gänsen.

Abnahme jeden Tag.
I . KL kamksn.

^pen.

VruLsier
von weißen Italienern ab jllgeben.

Jasper », Fitnnsolterfelv.
Mir ist eine Torsfork « ge¬

zeichnetI H abhanden gekom¬
men. Bitte um Rückgabe.

I . Ähren «, Linsweae.

Kpsn.
KaufeMss/d

und zahle höchste Preise.
1K. K Kuklmsnn.

Poreeesamsn
empfiehlt

Ernst O ten , Zwischenahn.
Empfehle:S!O-Hkcht,MWüht-HMt

st> Kvckvirisnn,
Schmiedcmeister, Lto»wege.

Raufe
ständig

MV - MjOk "MS
von weißen Lsnssn . Zahle
Mkr. 2 .S0

Ferd Weser , Zwischenahn.

jund zwar:
1. den braunen 3jährigen Hengsts„Zemmer"

Nr. 2670,
Vater : Rudolf Nr. 1831,
Mutter : Pauline V Nr. 12877,

2. den dunkelbraunen Hengst i

))
Räuber"

Mnricst/llsxer

LLKn « vsrclen unter —
Osrsnt m» tupgvti -» u
eingesetzt, piomdo«
in Qolä, porrellsn , ^ msl-
xsn ste. — - ? ast
« s k «r, » I»r I o so »
L» stnLi « k « n mittels
lokaler ^ nästkesle, tler-
ventStsn, Laknrelnlxen
eto. — Spreckstunclsn
tägl .'oi, 8—1 u.2 —7
Utir», auck Sonuimg ».

Oläenbui-xi.
8ot,nk »f«t ^. IS , I.

LInxsnx kosenstr.
WM - in allernächster
dlSbs ci. kaknkoks

lelepkou dir. 1456.

WMMtz

M

I

behaftete Pse .de dürfen den
Hengsten nicht zugeführt werden.

Westerstede , im April 1919.

AMMW -KerMM.
ringetr. Gen. m. b Haftpfl.

WS§ §M/eM//ö,
etthaltlg , gut schäumend ur-d nicht ä'tz.nd , sowie sehr gutes

vollständ. sich auslösbar Vilssokmittvi liefert von 10 Kl.-Eimern an
Westfälisches Versandhaus,

Zweigbureau kksias i . Ak., Lirdenstraße 76.

Verband der Züchter des Oldenburger
eleganter; schwerem Kutschpferdes.

Am Sonntag den 25. Mai d I . wird der Verband gelegent¬lich des vom Verein zur Förderung der Oldenburger Lande.Pferde¬zucht veranstalteten Trotrenn ns eine Lcistunxr-prüiung lZucht-trabfahrcn für 3jährige Stuien, einspännig in zweirädiizen Wagen)obhalten. Anmeidunrienzu diesem Zochttrobfahien haben b>i derGeschäftsstelle de» Ve bande » k« Rodenkirchen bis »um 10.Mu » d. I , abent » 6 Uh-, zu pcscheden; woselbst auch Anmelde- :
formulare zn erhallen find Dse «llgemeine» Brdinftungenjwerden e-vßerdeni vuich Avehang in v rschtedenen Gafthose « ^ itder auf Lager
der Zuchtbezirke bekannt gegeben j ^

Nr . 2450,
Vater : Rutha,d Nr 1255,
Mutt . '.Rotkehlchen II Nr.15009

zum Decken bestens empfohlen. !
Das Dcckgeld  betiägt : k

1. für „Remmer ' i
aj wenn trächtig: !

für Genossen M . 200, -
für Nichtgenoff. M . 300, j

d) wenn güst:
in beiden Fällen M . 40

2. sllr „Ränder " schwerer Ware  wieder
s) wenn trächtig: i vorrätig,

jüc Genossen M 75, f Z AL
sllr Nichtgenoff. M . 100. » 2 N«

d) wenn güst:
in beiden Fällen M . 20.

Mit ansteckenden Krankheiten!

FM/-M
?/ß5ck-Sscksa

lr Ware w
-orrätlg.

Ap«n.

A«
^pm.

^hkködkk
mit gutem Gummi,

Zu verkaufen eine guteÖrsWsmaUMs
wit Göpel.
D . Hvbbiebrunke »,

Neu-Eugland.

CLCR
A ^ khwer zur : kaufe jedes Quantum wöchenll!ch-r° « ung wöchentlich 9 bis 13 W L-.hr». Ererhandlung Ham-ffuvd frei p. Post, auch wehr, bürg 18 , Eimsbütteler Markt - i

^ Offerten unter A . T . 39SS ' pl«tz 22 jVit Preis pro Pfund an die Er¬
udition d. Bl

für unsere Versaudftells gesucht. >
Rhein . Metall Ind . m. b H . >

Düsseldorf , Schließfach733.  >
1 eich. Kleiderschrank, 1 fast 8um 1. Mal oder später wird
neu.eich. Elasschrank. 1 neuerj Gristede ein tüchtiges .
Bertikow. 1 Sofa, 1 Stuben- Ol6N8lM3cl ^k6N , !
Usch. 2 Bettstellenm. Mail. - liebsten vom Lande, gesucht

fb--" «u»--,.-.!

v « »> Voi -stsnei : D WIlken

zirka 10000 Pfund , sofort ab -ugeven.vi».0 tlo ll antoI»,Lrivvvokl.

kllt 6iö

l>kl! 78 e »k
8M 7WWW

(keicsiKzvetifbrizslsekranckenbui-x)

ink̂ 3mbur§, OerboWr. 3-5, Lsrbsrosfs-
käus, ein Werbebüro erricktel. Rür
6is sieb su8 Westerstedeu. l_sm§6§enä
^ieläenäen erteilt näbere ^u8kuntt
tüerr Vrennereibej. Kains Meinecks in

j eingrtroffen
K6 AAWSM.

und Mädchen teile ich »n-
evtgkltttch mit, wle ich von
mei em langjährig Frauen¬
leiden sBlutarmut, Weiß«
flntzf in kurzer Zelt befreit
wurde. Rückporto eibeten
Frau B rtha KoopMan «,

B «rli « W . 35,
Potsdamer Straße 104 .

8ülI-6äs>velZit
Zur bevorstehenden Saison
empfehle in großer AuswahlFsmeo- ««l/

-garniert und ungarniert .-
Großer Posten

Hüte-  sowie Bänder
! Md Blumen
'noch zu sehr billigen Preise«
! vorrätig.

V̂vv. Znoeli.

DeutschlandsSpende sür
I Säuglinge-u.Kinderschutz!

Ziehung
schon 13, l4 u 15. Mai.
Hauptgew bar ^5000 M.
30000 M., 20000 M.

Los- z" 3MK P . u. L.
45 Pf ,N rchn.80 Pf .mehr

AW OKI« Mutt ».
Oid -nvnrg t . O.

WWTWNWt,
Verschleimung.

rieuunü swr .u.r .not isi»
29 . Hemmer

L.DLLSr»s^
umm  u>;«. mir c-». Im«-U- r.«t.

ir ImN-Nr mmU-NMSvo
tAlsMtzMMIw»wl, w>0WEM

Schreibe
umsonst,
me nein

allen Leidenden gerne
womit ich mich von

schweren Lungenleideu

- MLSHK 8 H 02 -- S M

Bar Geld:
Pferde 70«/g, Silber 60 o/̂ .

Lose L Mark , 10 Lose 10 Mark,
P . u. Liste 45 Pfg , Nachm.

30 Pfg , mehr.

j selbst bestelle
j Hrinr . Deicke, Wackersleben,
t Prooinz Sachsen
I Auch bei Hautjucken, Flechten,
-Krätze, offenen Beingejchwüreu
sgerne umsonst Au dunst. Rück»

marke erwünscht.

Achtung!
Alle Milchlieserantender Mol¬

kerei Augustfehn werden dringend
zu einer wichtige» Besprechung
nach Hozekamp » Gasthof I«

sIhausen am Freitag den 25.,
abends 7 Uhr, gebeten.

Am Sonnabend den 26. d».
oickovkiipg , Mt «, abends 7 Uhr. nach Gast»«vo » / , Staufiraße ' wirt Rotheuburg in Gode «««

In Westerstede: A . Dirkmau » , holt . Di « Eiuberufer.



4>.'

I. -

i' -

Mer-WW«
in großer Auswahl.

tt. lebje,
^pen.

Ein großer Posten

FOMM
28 mal IV2 und 23 mal 1̂ /s,
jMAT- prima Gummi, "SUlW
eingetroffen.

5 . Ms » .

MÄR -MM«
Kieler Anzüge
Schul'Anzüge
Wasch Anzüge

Kieler Mäntel
Loden-Mäntel
Hosen- Blusen

Ap « » .

0s !e§erilieit8lcsuk
Die sehr begehrten f.-rtigen

Stück l Mk .. 1 20 Alk.. l .30MK.,
1.80 Mk., habe nochmals beschaffen

können,

liinrick Mel/sr
Mpsn.

Fahrräder werden gut und

ikWfeM/ei'i
bei

L , köb » n.
Sämtl . Ersatzteile stets auf Lager.

Baumwollenen

Nur allerbeste Qualitäten.
- Preiswert . -

V. Mulms «.
vÄsnb urg,

33 Achternstr. Achternstr. 38.

Empfehle schöne Auswahl in

Warnen-, LcickfjsÄl. u. Binder-

WWlckMH
sllr Kleider, Schürzen, und

ZllWltMlM
empfiehlt

ss. 6. deinen.
^pen.

Fkllige« nlujisu
empfiehlt

n . T'ebje.
Königsrot,

Kalkblau,
Kalkgrün,

Rabenschwarz,
Kreide weiß,

Rehbraun
empfiehlt billigst

Äks kaumann.

Am Donnerstag den 24 . d.
Mt »., nachmittags5 /̂s Uhr, Zu¬
sammenkunst bei Corning.

Stinilt.

Ai». MrWl>« IIe»Ich«!t
AlMIk.

Am Freitag den 25. d. Mts .,
nachmittags Ausgabe von

schweselsanrem

von 2—4 Uhr für Linswege und
Burgforde,

von 4—6 Uhr für Petersfeld und
Garnholt.

Alle können nicht berücksichtigt
werde«. In den «ächsten Tagen
trifft wieder rin Quantum ein.

Der Vorstand.

l.snxebt'axxe.
Am Sonntag de« 27 . April:

KSKK.
Eintritt l M ., wofür freier Tanz.

Anfang 7 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

k . A« U« n>.

Blüten
V sowie in ^

^ Ledern, Llumen, Ländern, ^
K Lr̂ ut- und Züderkränzen. tz
s » . ?
^ Putzgeschäft . ^

Sttsn - per3l. Stzembtt1S18.
Vermöge «.

1. Kossebefland
2. Forderungen
3. Waren
4. Pferd , lebend. Inot
5. Grund u. Gebäude 100000,—
v. Maschinen. 33000,-
7. Geräte 2630,-
8. Mobiliar 50,-

Mark 152063.28

Mk.
127,14

106Z0, 9
4730,95
900-

Schnlden . Mk
Geschästegulh.d. G. 6150,—
Anleihen 83 650,—
Buchschuldcn 1113.35
Bankschulden 520' 9,72
Noch zu deck. Kosten 2500,—
Gewinn 2875,21

AMD
e. G. m. ü. H.

Or- «ntlich«
Oenersl-

Vepssmmlllnz
am Sonntag den 27 . April,

nachm. 3 Uhr,
in Willems Gasthof.

Tagesordnung:  1 ) Jahres¬
bericht, Rechnungsabloge, Geneh¬
migung der Bilanz ; 2>Entlastung

j des Vorstandes;3-Beschlußfassung
über Verteilung des Gewinns,
IjWahIeinesDorstandsmitgliede«,
5) Wahl von 3 Auffichtsratsmit-
gliedern, 6) Erhöhung des Ein¬
trittsgeldes, 7) Besprechungüber
Entlohnung d. Arbeiter im Lager¬
schuppen, 8) Vergütungen für
Sitzungen an die Vorstands- u.
Ausstchtsratsmitglieder, 9) Ver¬
schiedenes

Der Vorstand.
M . Kramer. O Oltmanns.

L. Willms.
Iahresrechnung und Bilanz

liegen vom 22 bis 26 April im
Hause des Geschäftsführers zur
Einsicht der Genossen aus.

BMlrKWiO.
Am Sonnabend den 26. d. M .,
abends 8 Uhr, findet die

ordentlich«

/6/AS/M/iW
in Fr . Meiners Gasthaus zu
Bokel statt.

Zweck Rechnungsablage, Neu¬
wahl, Festsetzung einer höheren
Versicherungssumme. Verschieden.

Der Vorstand.

rmW MSMWlIM
e. G. m. u. H.

MMG.
Am Donnerstag den 21. d. M,

im Schuppen (Bahnhof), nachm,
oon 1 Uhr ad, Ausgabe von

ksiikluk Zsr >s,
Am Sonntag den 18. Mai 1919, nachm. 3'/- Uhr,

in Jaderberg:

Trotzes Renne«.
1. Tradsahren für 8sährsgeund ältere Pferde.
2. Flachrennen für Pferde aller Länder.
3. Pony -Rennen.
4. Tr adretten sllr 3jährige und ältere Pferde.
5. Internationales Tradsahren.
6. Springkovkurrenz
7. Hürdenrennen sllr Pferde aller Länder.

Vve» Vo ?«t » n«I.

M
Westerholtsfelde , 17. April cr.

Heute nachmittag wurde uns unsere liebe
gute Tochter und unserre liebe Schwester!

Marie
in ihrem 17. Lebensjahre nach kurzer schwerer
Krankheit durch den unerbittlichenTod entrissen.

In tiefster Trauer:
Fritz Bischofs und Familie.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch
den 23. April, nachm. 3 Uhr, aus dem Friedhofe
in Wiefelstede Trauerandacht nachm. 1 Uhr
im Slerbehause.

Mark ' 52.0S8.:' 8
Genossen: Zahl der GenossenEnde 1913 73, mit 154 Gcschäftsanl.
Die Gesamthaftsummeder Genossenbeträgt 77009 Mark.

WWOiM WMnilWWMßM.
8. lll. i>. K. i« MMW?.

Münzebrock D Dierks. Weitermonn.

Vlottorpotr. 1 sxvxsnüdsr 6er ^auäsodankj. 7«i. 1236. ^
ktsüvr kür Moäsms N

unü Lrsstzkimlls W
Sxrsckstscule» ! 9—I vormittags. 2—ü vuskmiting», ^

Aonvtsx» von S—17 Udr. ^
SBEEEKlMWKWWMKG K

MMililOWKMUWMt-Meis.

am Freitag dev 25. April, nachmittags 2 Uhr, in der Bahnhofs-
Wirtschaft zu Zwischenahn.

Tagesordnung : l. Aufnahme neuer Mitglieder ; 2. Wahl
der Vorstandes; 3. Wohl der KörungsKommission; 4. Wahl der
Vertrauensmänner; 5. Schafdockkörordnungbetr;  6 . Verschiedenes.

Um zahlreichenBesuch aller Schaszüchterbittet
de« geschäft»süh«e«de Vorstand.

zu Klampen. Keinen.

Nls!»Li»up,
Am Sonntag den 27. April:

0ro88er Kall
Anfang 4 Uhr.

Eintritt 1,50 Mark , wofür freier Tanz.

Es ladet freundlichstein «l. 7H « n.

MiMNÄ
und

As«. SM.
Säcke milbringen

Der Vorstand.

LÄndwirisdi. Klub
Rostrup.

MjlllMlW
am Freitag den 25 April, abends
6 Uhr, in Grambart 's Gasthause.

Alle, auch Nichtmitglteder, die
elektr. Licht bezw. Kraft haben
wollen, müssen unbedingt er¬
scheinen. Kostenanschlag liegt
vor. Der Vorstand.

Statt Karten!
Für erwiesene Ausmerksam-

keiten anläßlich unserer Vermäh¬
lung danken herzlichst
Administrator Harm » u. Fra « ,

Eise geb. Bode.
Edewecht, im April 1919.

MS
ID

W!

Statt jeder besonderenMeldung!
Torsholt , den 2l . April 1919.

Heute morgen N/s Uhr entschlief sonst nach
langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein lieber herzensguter Mann , unser teurer
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel,

der Landwirt

FklMIMkWkllHMW
im Alter oon 37 Jahren.

Im Namen aller Angehörigen
die tiestrauernde Witwe

«olvns « « mms « geb. Ziese.

Die Beerdigung findet statt am Freitag den
25. d. Mts , vormittags 1t Uhr, aus dem Fried¬
hofe kn Westerstede. — Trauerandacht um 9 Uhr
im Sterbehause.

vanK83 § UNA.
Für die vielen Beweist Herz- !

licher Teilnahme bei dem schweren-
Verluste unserer lieben Dcrstor- >
denen sagen wir hiermit allen!
unfern herzlichsten Dank.

Hüllstede.
_ Familie de Trost.

Die glückliche Geburt eines
gesundenMädche «» zeigen hoch- i
erfreut an

H. Fricke ««d Fra «,!
Helene geb. Eilers

Achtermeer, den 18. April.

Bokel , den 17. April 19lS.
Heute morgen entschlief sanft und ruhig

infolge Altersschwächeunser lieber guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Schwager u- Onkel,

der Zimmerma »« und Landwirt

^otiunnOeräirube
im 83. Lebensjahre. Dies zeigen betrübten
Herzens namens sämtlicher Angehörigen mit der
Bitte um stille Teilnahme an

«ad » , z. Zt. in franz. Gef.,
und Frau Wübke geb. Brückman,

nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den
23. d. Mts , nachmittags 230 Uhr, vom Sterbe¬
hause aus statt.
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TrxkVZ MrZtL«
Hierzu ein zweites Blatt.

politische Rundschau»
Deutsches Reich.

Kasernierung ver vteglerungstruppen . Das
preußische Krieasministerium hat eine Verfügung erlassen,
nach der in Zukunft alle Truppen und militärischen
Formationen in militärisch - fiskalischen Gebäuden unter¬
gebracht werden sollen. Die Rathäuser und Schulen sollen
geräumt , die Kasernen iür die neugeknldete Reichswehr
und die noch bestehenden miiitärischen Verwaltungen von
früher benutzt werden.

4 - Ankipge gegen den Prinzen Heinrich von Preusien.Der Reichswehrrmnisier Roste hat der Arbeiterschaft in
Kiel mitgeieilt , daß gegen den ehemaligen Prinzen Heinrich
von Preußen , auf dessen Gut Massen gefunden wurden,
strafrechtlich oorgegangcn werde . Ebenso soll Hauptmann
Graf Mirbach , der die Waffen beschafft hat, zur. Rechen¬
schaft gezogen werden.

* Sturz der lettischen Negierung durch die Deutsch
Balten . Die provisorische lettische Regierung in Libau
die sich seit November am Ruder befand und mit Deutsch-
land auf gespanntem Fuße lebte, ist ganz unerwartet durch
Truppen der deutsch-baltischen Landeswebr gestürzt worden.
Der Ministerpräsident Ulmanis ist zu der englischen
Mission geflüchtet. Der Minister des Innern Walters ist
verhaftet worden . In der Stadt herrscht große Panik.
Die Bevölkerung ist durch die Vorgänge völlig überrascht
Englis che Truppen sind daraufhin in Libau gelandet.

Österreich.
X Verhärtung deS Grafen Czcrin 'n. Der ehemalige

Minister des Äußeren , Graf Czernin , ist von den deutich-
vstsrreichfickieii Grenzbehörden in Feldkirch verhaftet
worden , als er den Bei such machte, ohne Paß die
Schweizer Grenze zu überschreiten. Graf Czernin hatte
sich vor einiger Zeit an die Wiener Polizeidirektion um
Ausstellung eines Reisepaßes m die Schweiz gewendet.
Der Paß wurde ihm nach vorangegangener Rücksprache
mit dem Staatsancke für Außeres im Hinblick auf die
von ausgeivanderten Aristokraten in der Schweiz be¬
triebene gegen die deutsch-österreichischeRepublik gerichtete
Propaganda verweigert . Graf Czernin wandte sich hieraus
an den Staatstanzler mit der Bitte , ibm die Erlangung
des Passes dennoch zu ermöglichen. Der Staatskanzler
wies dieses Ansuchen ab.

Vulgcm'en.
X DaS bulgarische Elsasi -Lothrsngen . Der frühere

bnigariiche Ministerpräsident Danew hat eine Reihe
öffentlicher Erklärungen abgegeben, die in der Presse
begeisterte Zustimmung finden. Er sagte u. a.: „Maze¬
donien, das augenblicklich von Serien und Griechen,
unseren Erbfeinden , besetzt ist, und die Dobrudscha , die
uns die Rumänen neuerdings geraubt haben, bleiben und
sind auf immer unser aller Traum . Niemals werden wir
davon ablassen, diese beiden Provinzen zu begehren, die
wir „unser Elsaß -Lothringen " nennen dürfen . Niemals
werden wir auf die fruchtbaren Flächen Mazedoniens und
auf den schönen Hafen von Kaoalla verzichten, auf die
unsere Ansprüche vollauf berechtigt sind." — Auch die
Anhänger Danews scheinen also einznsehen, wie falsch
ihre Rechnung war , als sie Ende September 1918 meinten,
die Entente würde Bulgarien auf Kosten von Griechen¬
land , Serbien und Rumänien weitherzig dafür belohnen,
daß es die Südwestfcont der Mittelmächte klaffend zerriß.

Italien.
X Schwere Tumulte in Mailand . In Mailand kam

es zu ernuen Tumulten , als die Polizei eine Volks-
oersammlung unter freiem Himmel auflösen wollte . Alle
Ausgange des Platzes waren von der Karabinieren und
reckender Artillerie beietzt, die sich aber vor der wütenden
Menge zmruckzlehen mußten . Die Zeitungsberichte sind

Zensur verstümmelt . Es geht jedoch aus ihnen
i« Tumulte von 8 Uhr nachmittags bis spät

m Ehrten , daß es auf beiden Seiten Tote
E -Eum, !,d, e gab, daß etwa 20 Polizisten in den Hof
emes Hauses stuckten mußten , wo sie mehrere Stunden

Twlksmenge belagert wurden , die auch ver¬suchte, üas Haus in Brand zu stecken.
Nus Irr- und Ausland.

Die in Spaa verlangre Freigabe der Küsten-
schrffahrt durch die Entente ist nunmehr erfolgt.

steht die offizielleErnennung des
früheren Staatssekretär und jetzigen demokratischen Ab-

.Wernburg zum Reichsfinanzmimsteials Nachfolger Dr . Schiffers unmittelbar bevor
. Berlin . Gegen Ernst Däumig . besten Entlastung aus
der Motz lchen und überraschenden Haft am 31. März verfügt
wurde , ist die Anklage wegen Teilnahme an den Unruhen tniJanuar erhoben worden.

Berlin . Die Aufhebung des Belagerungszustandes
^ Zbrlm ist vom preußischenStaotsministerium unter Hin-weis auf die Ausschreitungen in Magdeburg und Dresdenooselebnt worden. _

Breme », 2>. April . Bösmanns Telegraphisches Bür«
meldet: Nachdem gestern Nachmittag sich die Gasarbeitei
Sem Genecatstreik angeschlossen hatten , ist am Ostersonntag
Ser allgemeine bürgerliche Abwehrstreii
ckngetreten. Alle Betriebe in der Stadt Bremen , mit Ein-
ichiuß der Behörden , stellten von heute früh ab ihre Tätig¬
keit ein. Ausgenommen sind nur der Sicherheitsdienst , di«
Heuerwehr und das Elektrizitätswerk . Die freien Beruf,
wie Rechtsanwälte , Ärzte usw. schlossensich der Einstellung
)er Tätigkeit an . Auch die Lebensmittelgeschäfte, sowi«
Nast-, Schank- und Speisewirtschaften bleiben geschlossen
Die Zeitungen werden während der Dauer des Streiks nicht
erscheinen. Ter Telephon - und Telegraphenverkehr sink
für das Privcckpublikum gesperrt . Der Straßenbahnverkehr
ruht weiter . Über Bremen wurde der verschärfte Be¬
lagerungszustand  verhängt . Der heutige Tag ist
ruhig verlaufen.

Bamberg , 20. April . Die Gewalthaber in München
sahen die russisch-m Kriegsgefangenen im Lager Puchheim
«r Freiheit gesetztund bervaffnet. Am Münchener Bahnhof
log russischeWache auf.

Budapest .' Lenin bat an Bela Kbun ein Telegramm ge¬
sandt, in dem er leinen Besuch in Budapest ankündigt
Lenin will dem Budapester internationalen Kommunisten-kongreß Vorsitzen.

Rotterdam . Von acht deutschen Unterseebooten,die von England nach Cherbourg geschlepptwerden sollten, is!
nur eins in Cherbourg eingetroffen. Die sieben anderen sinkwahrend des Sturmes oerlorengegangen.

» * !
Ncrlru , 20. April . Der Reichspräsident hat die Er

NLNttnaq von Exzellenz Dernbnrg zum Reichsminister de
FkvanAer, vollzogen. Reichsminister Dernbnrg wir«
flknch,z«-ckiA Las Amt eines Vizepräsidenten des ReichsMLintderrunis übernehmen.

"0 . .April . Der Reichspräsident Ebert hat an
^tz . ich des Rücktritts des Neichsministers der Finanzei
Sckucker a» diesen ein Schreiben gerichtet, in dem er noch
«mal« ,em tiefes Bedauern über Schiffers Ausscheiden ari¬
dem Nmchsmimstermin und den aufrichtigen Dank der Ne
ssieriiug für die Dienste , die Schiffer dem Reiche in diesei
Irliweren Zeit geleistet hat . znm Ausdruck bringt . Gleich
zeicka hat auch der Ministerpräsident Scheidemann dem zu-
Nicktretenden Finanzminister das einmütige lebhafte Be-
daueni der Mitglieder des Reichsmircksteriums über sein
ckiislcherdenaus dem Anite ausgesprochen.

Berlin , 21. April . Alge in een Handelsblak
vom Sonntag früh bringt in seinem Leitartikel eine zu¬
sammenfassende Rekapitulation und Besprechung dei
letzten Rede des Grafen Brockdorff - Nantzau
und stimmt sämtlichen Ausführungen , insbesondere dei
ingekündigten Haltung Deutschlands znm Friedens-
oertrag sympathisch zu. Das Blatt bezeichnet den Aus-
f-pruch des Grasen , daß er nicht auf politische Intrigen und
Zerwürfnisse , sondern auf Gerechtigkeitsgefühl und Ein-
sicht der breiten Volksmassen vertraue , als einen erfreu¬
lichen Beweis moderner Diplomatie , der im Gegensatz zu
Lloyd George stehe, da dieser nicht gewagt habe, den In-
halt des Friedensvertrages dem gesunden Urteil des
Volkes zu unterbreiten.

Rotterdam . 19. April . Der Nie Uwe Notterdam-
iK « Courant  vom 17. abends kritisiert abfäl¬
lig dve Rede Lloyd Georges,  der durch einen Trick
kiae Gegm-er verblüffen und sie in den Augen der Welt
ürer d-reckümtea Argumente berauben wolle. Für alle,
ft« wirdri-a-e »teina -kecken erivarteten , sei seine Rede eine Ent-
üufchung gM-enn . im übrigen enthalte sie wenig oder nichrs,kr- an Wcklvns Prinzipien erinnere.

Wien , 21. April . Die Wiener Zeitung , die Zeit
bringt einen Artikel  des deutsch-österreichischen Ge
sandten  in Berlin Hartmann  über den Anschlu!

D e u t , chland,  in welchem es u. a . heißt, wen,
vielleicht auch noch einige Wochen oder Monate gewarte
werden müsse, io werde doch dafür gesorgt werden , dal
am Willen zum Anschluß nicht gezweifelt werden könne uni
zwar Sum Anschluß ganz Teutsch-Lsterreichs . Mit An
Muß werde nicht nur die staatliche Grundlage für Deutsch
Österreichs kommende Entwicklung gelegt , sonden auch d«
für ganz Europa ersehnte Friede näher gerückt durcl
definitive Lösung des Problems , das jahrhundertelang dei
Ausgangspunkt von Unruhen und Kriegen war . Der An-
Muß ier keine Frage mehr, sondern vollzieh? sich al-historstche Notwendigkeit . . _

Amsterdam . 20. Avril . Ein Funkstsrnch ans Lyon mcl-
>et, das; die Alliierten mit Lenin einen Waffenstillstand
cküicß-r, wollen. Eine der Bedingmiacn wird die Ernäh-
nna Rußlands dirrck eine neutrale Organisation sein, an
! rcn Spit -e der Nordpolforschcr Nansen steht.

Stockholm, 18. April . Wie die russische Presse meldet,
baden die Erfolge der Armee Koltschaks an der
Ostfront  in Sowjetrußland große Erregung hervorge-
tufen. In Sowjetkreisen bietet man alles auf , um die Ar¬
beiterklassen zum Eintritt in die Rote Armee und zur Ver-
smdiguna Sowjetrußlands zu veranlassen. Die Sowjet-
regieruna hat ferner die Einberufung der Jahr¬
gang  e 86 b i s 90 in Petersburg , Moskau und neun arr-
-erem Gouvernements berfüat . _ _ ._ _ _

Zeitungsberichten zufolge sollen im Gebiet der Eisen-!
Bahnen Samara —Bugulma , Samara —Ufa und Samara—
Orenburg 60 Millionen Pud Brotgetreide lagern , wovon!
bisher nur hff Million ins Innere Rußlands befördert wer¬
ben konnte, weil Eisenbahnwagen , Lokomotiven und Kohlest
lehlen und das Eisenbahnpersonal durchaus unzuverlässig
ist. Die Bevölkerung in Petersburg und Moskau ist sehr
wiegt , weil befürchtet wird , diese Vorräte könnten Koitschak
si die Hände fallen. - -

Hang, 20. April . Der Vizekönig von Indien hat die dor-
igen Unruhen als offenen Aufruhr bezeichnet, und jetzt erst
nkennt man , den englischen Berichten zufolge, in England!
>en vollen Ernst der Lage. Die Times schreiben, daß der! !
llufstand das ausgesprochene Ziel habe, die englische Herr - j
chast rn Indien , zu stürzen. j

Rotterdam , 10. April . Der Vizeköma von Vritisch-Ost-E
sndien Lord Chetmsford  hat . wie Nieuive Rotier«
Mische Courant aus London meldet, die Unruhen in x?n-
bien als offene Rebellion  bezeichnet . Dieses Tele¬
gramm hat den Engländern einen Begriff von dem Ernst
ser Lage in Indien gegeben. Tie toristische M 0 cn 1 ng
Post schiebtdie Schuld für alles auf das Nesocmprogramin
ston Montague . Im Gegensatz dazu verraten die liberalen
Blätter die Neigung , die schwierige Lage darauf zurückzu-
stihren, daß mit der Durchführung der Reformen so lange
gezögert wurde . Times  bezeichnet die Vorgänge rn In¬
dien als einen bewußten Versuch, dis britische Verwaltung
zu stürzen, hofft aber , daß die -Mehrheit der eingeborenen,
Fürsten in Indien alles aufbieten wird , um die Bewegung
zu bekämpfen. Ein energisches Auftreten sei jedoch not¬
wendig. - . 1

London, 21. April . (Reuter .)' Ein Telegramm des
Vizekönlgs von Indien  von : 20. April meidet : Ist
Lahors ist alles ruhig , da ein Teil der Bevölkerung zur Ein¬
sicht kommt. Der Mob griff den Bahnhof von Naroda an-
Mohammedanische Sendlings und andere Aufrührer verfug
chen, in der Nähe der Pundschab-Distrikte Unruhen hervor «,
zurufen . Es wird berichtet, daß eine Spannung in Fora«
zepore (?) und Multan besteht. Streifabteilungen nahmen»
Verhaftungen vor . Im übrigen Indien ist alles ruhig . „L"

London, 21. April . Die englische Presse  Vorst
17. d. Mts . bringt Nachrichten aus allen Teilen IndienH
und Ägyptens  über sehr ernste Unruhen,  EÄ
mordung von Europäern und offenem organisiertest
Widerstand gegen britische Behörden . Daily Telegraph
stellt die grenzenlose Enttäuschung und Sorge des eng,
fischen Volkes über diese Hiobsposten fest. Man habt
während des Krieges sich eingcredct , im Osten eine .absoluttreue Gefolgschaft zu haben. Kein Engländer hätte sich der;-,
artige Vorkommnisse träumen lassen. Daily Telegraph
und Times bitten die Indier dringend , zur Vernunft z»
kommen und der englischen Negierung keine weitere«
Schwierigkeiten zu bereiten . Die Sorge darüber , daß daj
englische Kolonialheer den Unruhen nicht gewachsen sei
kommt in allen Zeitungen zum Ausdruck.

WAS her Heimai- für hie AeiMM.
Westerstede, 23. AM 1819.

—(0) Uns liegt eine DenkschriftProfessor Dr. Dursthoffs
betr. Ausbau des ParlamentarischenSystems durch Eingliederung
einer berufsständischenVertretung vor. Die Schrift stellt einen
Auszug des Mehrheitsberichts dar, für den ein aus Vertretern
der verschiedenen Berufe zusammengetretenerAusschuß eingetreteir
ist. Die Ausführungen dürsten in allen Kreisen lebhaftes In¬
teresse finden, auch dort, wo man mit ihnen nicht einverstanden
sein wird. — Der Verfasser wendet sich gegen das Parlamen¬
tarische System, das an sich nicht ohne weiteres die Demokratie,
ebensowenig wie die Beseitigung der Bureaukratie, noch den
Schutz vor der Käuflichkeit der Beamten, verbürgte. „Demokratie
beruht auf der Kontrolle. Die Kontrolle aber kann nur wirksam
werden bei einer Teilung der öffentlichen Gewalten Eine starke
öffentliche Kontrolle muß im Interesse der Reinerhaltung unseres
öffentlichen Lebens gefordertwerden " Aus dieser Erkenntnis
heraus tritt Professor Dursthoff für eine in der Verfassungfest,
gelegte, mit bestimmten gesetzmäßigenRechten ausgestattete, alle
großen Berufsstände umfassendeberufsständischeVertretung ein,
die gewissermaßendas öffentlicheGewissen des Volkesdarstellen
und unzweifelhaftein hohes moralischesGewicht besitzen würde.
Doch nicht nur als Kontrollinstanz dürfte das vorgeschlagene
Organ gewertet werden: es würde zugleichein beratendes und
unterstützendesGlied unserer ganzen Staatsverfassung sein, eine
Brücke der Verständigung zwischen den einzelnen Berufsständen
schlagenund somit in hohem Maße ein Element der Versöhnug
und des sozialen Friedens werden. —

fiss Verband oldenburgischer Torferzeuger, Oldenburg.
Die Vrenntorferzeugung gewinnt mit Rücksicht auf die mißliche
Lage der Kohlensörderung und die dadurch bedingte all¬
gemeine Knappheit an Brennstoffen, die nach Ansicht maß¬
gebender Stellen voraussichtlich auch in den kommenden
Jahren anhalten wird, eine erhöhte Bedeutung . In Er¬
wägung dieser Tatsache hat sich qm 12. 4. 19 in Oldenburg
eine Organisation gebildet, die sich zum Ziele gesetzt hat
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